
EuroMW klllWan.
Charlottenburg. Gehei-

mer Regierungsrath Riedler, Professor
ander Technisch«» Hochschule hier,
wurde von der Deutschen Technischen
Hochschule zu Prag zum Ehrendoktor
der technischen Wissenschaften ernannt

Oesterreich die landesherrliche Bestäti-
gung ertheilt.

Dalldorf. Sein 2Sjähriges
Amtsjubiläum beging der Pfarrer
Metzner.

Forst. Schneidermeister August
Guder stellte seine Zahlungen ein.

Königsberg. Concurs mel-
dete der Gärtnereibesitzer Max Speer
an.

Köpenick. Bei d«n Stadtver-
ordnetenwahlen siegten in der dritten
Abtheilung die Candidatew der sozial-
demokratischen Partei, Glasmacher
Schneider und Bäckermeister Hein.

Rixdorf. Wegen Unterschla-
gung amtlicher Gelder in Haft genom-
men wurde der Inspektor des Amts-
gerichts-Gefängnisses Hierselbst, Lieu-
tenant a. D. Walter Kegel.

Rummelsburg. Lokomotiv-
führer Heinrich Ring und seine Ehe-
frau Anna, geb. Zesier, feierten ihr
LSjähriges Ehejubiläum.

hier das zweijährige Söhnch«n des Ar-
beiters Kinburg, Ebersstraße S, das
allein zu Hause gelassen war und mit
Streichhölzern sein Bett angezündet
hatte. Uhrmacher Emil Radandt
meldete Concurs an.

thätig war, ist verbastet worden. Er
steht im Verdacht, Frachtbriefe über
Rohmaterialien, die für die Fabrik be-

Steglitz. Erschossen hat sich

törs der Grundschuldbank Berthold

bruch dieses Instituts Angestellter der
Bank.

Königsberg. Dem Landrath
a. D. und General - Direktor der Ost-
preußischen Feuer - Sozietät v. Kli-

Frau Gottschalk, di« Gattin des lang-

Eydtkuhnen. Postsekretär
Voigt ist als Ober - Post - Sekretär

Hei li genb e i l. Das Rentier
Hill'sche Ehepaar feierte das Fest der
goldenen Hochzeit. Hill ist 31 JahreMitglied städtischer Körperschaften,
und zwar 10 Jahre Stadtverordneter,

Kulm. Feuer zerstörte das
Haus des Schuhmachers Wytrazek.
Der Ortsarme Merains fand bei den

Neust a d t. Bei der Ersatzwahl

Preußisch - Stargar d. Ei-
nem Brande fiel das Wohnhaus des
Böttchermeisters Kleesattel zum Opfer.
Kowroß, welcher als Geschworener

Hotel plötzlich gestorben.
Unislaw. Lehrer Menke von

hier, der bei Gelegenheit einer Ge-

stand versetzt worden.

Stettin. Steuer - Inspektor
Thomsen ist von hier als Ober - Zoll-

Be r n. Ueber den Nachlaß

Büt o w. Bei der Stichwahl

der Weichensteller Robert

worden^
K i r ch-B arkau. Pastor Kähler

in Gaarden wurde als Nachfolger sei-
nes Vaters zum Pastor Hierselbst ge-
wählt.

Lokstedt. Lehrer Storr !n
Schnelsen ist zum Lehrer Hierselbst ge-
wählt worden.

Neu mllnster. Der hiesige Le-
derfabritant Locht ist wegen Zah-
Wngsschwierigkeiten mit erheblichen

Staatsanwaltschaft hat einen Steck-
brief hinter ihm erlassen. Auf dem
nahen Einfeld» See ertranken be-m
Schlittschuhlaufen der 13jährige Sohn
des Arbeiters Klupp und der Buchbin-derlehrling WillyPoddeyn, beide von
hier.

Pinneberg. Otto GätjenS
wurde zum Stadtrath und E. Nemnich
sowie Bäckermeister Martin Groth zu
Stadtverordneten gewählt.

St. Margarethen. Das Ge-wese des Hofbesitzers Hr. Mahlstedt
in Hahnreisberg ging in Flammen
auf.

Sonderburg. Bei der Stadt-
rathswahl ist der nach Ablauf der
Amtsdauer ausfcheidene Stadtrath
Witt auf sechs Jahre wiedergewählt

Wedel. Nach kurzer Krankheit
verschied hier im Alter von TS Jahren
der Mühlenbesitzer I. Albert Hein-
sohn.

Wessel buren. Zu Stadtver-
ordneten sind Fabrikbesitzer Schröder
und Kornhändler F. Stösen wiederge-
wählt worden.

zsrovin, Schlesien.
Schweidnitz. Auf ein SSV-

jähriges Bestehen kann in diesem
Jahre die hiesige katholische Pfarr-
kirche zurückblicken. Unter Herzog
Bollos Regierung wurde im Jahre
chengebäude
feierlich eingeweiht. Der in werten
Kreisen bekannte Orgelbauer Heinrich
Schlag Hierselbst ist im Alter von 78

Trebnitz. Bei der Bllrgermei-
sterwahl wurde Bürgermeister Adolf
Goltz wiedergewählt.

Waldau. Der 16jährige Sohn
disGartenbesitzers Schreiber kam beim

dem Kopfe derart auf die gefrorene
Straße aufschlug, daß der Tod als-
bald eintrat.

?rovi»rz Fosen.
Krone a. Brahe. Der Kaiser

hat den Strafgefangenen Szimkowski

Linde aus Neustadt an der Warthe ist

Laschke fand ein Abschiedsessen statt.
Schroda. Nach langem Leiden

verschied hier im Alter von 78 Jahren
der Stadtälteste Rentier Kubicki.

Strelno. Aus Anlaß des 23-

meisters Herrgott veranstalteten die

Witschen. Steuersekretär Nen-

Nakel versetzt.
Zfrovtnz Kachlin.

Magdeburg. Rektor a. D.
Heinrich Hoppe vollendete sein 80. Le-

Thätigkeit als Rektor ist er am 1.

Kahle, 77 Jahre alt, feierte sein 50-
jähriges Jubiläum als Mitglied des
hiesigen Gartenbauvereins. Feuer
richtete in der Rohproduktenhandlung
von Felix Frei, Lübeckerstraße 104, er-

heblichen Schaden an.
Aken. Beim Wasserholen im

Magdalenenteich glitt die etwa 23jäh-
rige Ehefrau des Schiffers Weinhauer
auf dem Eise aus, stürzte in's Wasser

Aschersleben. Knappschafts-

ältester Wenning ist in der Stichwahl
zum Stadtverordneten gewählt wer-
den.

Breitenworbis. Einem
Brande fielen das Gehöft des Land-
wirths Joseph und Scheunen und
Stallungen des GastwirthS Hebestreit
zum Opfer.

Glinde. Seinen 100. Geburts-
tag beging hier der frühere Landwirth
Haase.

Löderburg. Wegen Unter-
schlagungen wurde der Postverwalter
Körnich von hier in Haft genommen.

Göttingen. Privatdozent kür
Physik Dr. Walther Kaufmann hier

Goslar. An Stelle des Inge -
nieurs Franz Kühn, der die Stelle ei-
nes Betriebsinfpeltors am Reüer
Gaswerk zu Dresden übernimmt, ist
der Ingenieur Hugo Hasse, B«triebs-
inspeltor der Gas- und Wasserwerke
in Hildesheim, zum Leiter der hiesigen
Gasanstalt gewählt worden.

Hildesheim. Der Landrath
des Landkreises Hildesheim, Ukert, ist

Lauenau. Pastor Rautenberz
aus Elze ist in das hiesige Pfarramt

Meimerhausen. Beim Was-

24jährige Dienstmagd Marie Ahrens
aus, stürzte in den Teich und ertrank.

Meppen. Im Pelchmann'schen
Hause entstand Feuer, welches auf da!>
HauS des Wrldbändlers Hilkemann

störte.
Ohlendorf. Zum Gemeinde-

vorsteher wählte die Gemeinde den
Hofbesitzer Reinicke wieder.

Osnabrück. Meliorations-Vau-
infpektor Ouirll von hier wurde zum
etatsmaßigen Professor an der Tech-
nischen Hochschule in Aachen ernannt.

Ros« nthal. Di« Wittwe d-S
Handelsmannes Kann«, die bei dem
Hofbesitzer Hansen mit Dreschen be-
schäftigt war, kam beim Herabsteigen
vom Boden so unglücklich zu Fall,
daß der Tod sofort eintrat. Die
Verstorbene hinterläßt sechs kleine

Stade. Leutnant Biallo-Blotzky

fanterie - Regiments No. 73 hat sich

sen.
Wilhelmshafen. Das Ober-

kriegsgericht verurtheilte den Seesol-
daten Michelt wegen thätlichen An-
griffs mit der Waffe geg«n einen Vor-
gesetzten zu zehn Jahren Gefängniß
und Entfernung aus der Marine.

?ror>tnz Kieltsalen.
Münster. Dem ordentlichen

Professor in der philosophischen Fa-
kultät der hiesigen Universität, Gehei-
men Regierungsrath Dr. Hittorf, ist
der Rothe Adler-Orde» zweiter Klasse
mit Eichenlaub verliehen worden.
Lederfabrikant Locht stellte seine Zah-
lungen ein.

Arnsberg. Kanzleirath Mül-
ler trat in den Ruhestand. Nach
kurzem Leiden verschied hier der Ober-
Regierungsrath Paul Brenken im Al-
ter von S 3 Jahren. Scit 1893 war «r
Leiter der Finanz-Mtbeilung und
Mitdirigent der Forst-Abtheilung der

Brakel. Polizeidiener und We-

hierselbst vollendete sein 80. Lebens-

Bieleseld. Die hiesige Straf-

lichen Raubmörder Heinrich Fienfe
aus Herford. Der 16jährige Bllrsten-
binderlehrling hatte in der Radewiger

Wilhelm Schütte, seinen Arbeitscolle-

hielt 15 Jahre Gefängniß.
Dor t m u n d. Professor Dr. Knee-

busch, der Herausgeber des Führers
33 Jahren hier gestorben. Er war seit
dem Jahre 1880 Lehrer an der hiesi-
Hier starb der Generalsekretär der na-

tionalliberalen Partei für Westsalüi,
Ruprecht.

Elbersfeld. Erstochen hat sich
hier der 20 Jahre alte beschiisti-
Naber.

Frechen. An einem Herzleiden
verschied Alter von 68 Jahren u»-

Hotels ?Europäischer .Hof" und des

?Reichshallen - Theaters", eröffnete
das Amtsgericht das Concursverfah-

zum ersten Bürgermeister Hierselbst

Remscheid. Gustav Franzen
und seine Gemahlin Auguste, gebo^-
zeit.

St. Johann. Fabrikbesitzer
Kommerzienrath Karl Karcher, dir
krankheitshalber vor einigen Jahre»
seine communalen und sonstigen Eh-

Eheleute Webermeister Heinrich Wilh.

gehen.
Zell a. d. M o l. In

len.

Kassel. Seinen 70. Geburtstag

ter Gemeinde, Heinrich Koch. Seit
33 Jahren versieht er als Kirchendie-
ner seine Pflicht. Obersekretär Ta-
ckenberg beabsichtigt in den Ruhestand

Bodes. Beim Wasserholen sie!
der frühere Ortsdieuer Winterling i»
die Eitra und ertrank.

Frankfurt. Die Stadtverord-

Alademie für praktische Medizin'zu.
Die 24 Millionen Mark betragenden

furter Zeit. In der Nidda bei Rö-

gen und deshalb den Tod gesucht ha-
ben. Prälat Karl Helsrich in Bo-
ckenheim wurde auf der Straße von

nach kurzer Zeit. Helsrich istsast 63

Mitteldeutsche Staaten.
Kaeth« n. Die Rentier Eberius'«

schen Eheleut« hier feierten das Fest
der goldenen Hochzeit und wurden von
ihrem Enkel, Diakonus Vahlteich in
Dessau, kirchlich eingesegnet. Vom
Herzoge erhielten sie eine Jubiläums-
bibel.

Rudolstadt. Steinbildhauer
Ernst Otto hat seine Zahlungen ein-
gestellt.

Saalfeld. In Konkurs gerieth
die Firma H. Schreck. Bei der
Landtags-Ersatzwahl wurde der so-
zialdemokratische Redakteur Fritz
Zietsch gewählt.

St er nach. Kaufmann Wilhelm
Kleeberg stellte feine Zahlungen ein.

Weimar. Aus dem Nachlasse des

verstorbenen Präsidenten der hiesigen
Deutschen Shakespeare - Gesellschaft,
des Geh. Commerzienraths Dr. K.

Oechelhäuser, ist die bedeutende Shake-
speare - Bibliothek zum großen Theil
der Shakespeare - Bibliothek der ge-
nannten Gesellschaft Hierselbst, zum
anderen Theil« der hiesigen Hof-Th:a-
terbibliothek, der Rest dem englischen
Seminar in Berlin, das unter Leitung
von Professor Dr. Aloys Brand steht,
zugefallen.

Zerbst. Im nahen Trüben feier-
ten Christian Niemann und Frau ihr
goldenes Ehejubiläum.

Dresden. Ein Hauptvertreter
der Pharmazie, Dr. Bruno Hirsch, ist
hier im Alter von 77 Jahren gestor-
ben. Er stammte aus Görlitz und Hit
eine ganze Reihe von Schriften veröf-
fentlicht, unter denen die zweibändig«
Universalpharmakopöe in 2 .Auflage
erschienen ist. Eisenbahnangestellter
Lerch wurde wegen Mordes, Meineides
und Unterschlagung zum Tode, und
die Ehefrau Lerch wegen Begünstigung
und Hehlerei zu 3 Monaten Gefäng-

niß verurtheilt. Dem Polizeiassessor
bei der Polizeidirektion hier Dr. jur.
Lötz« ist Titel und Rang als Polizei-
rath verliehen worden. D«r Besitzer
der Carola - Apotheke in der Strie-
senerstraße Müller wurde während ei-
nes Besuches in der Antonstadt bei ei-
nem Berufsgenossen von Unwohlsein
befallen und starb nach wenigen Au-
genblicken in Folge eines Schlagflus-
ses. Er erreichte ein Alter von 54
Jahren. D«r Verewigte hat dem
Stadtverordneten - Collegium vom
Jahre 1887 bis Ende 1893 angehört.

Bocka». Bote Ed. Epperlein von
hier ist auf dem Nachhausewege bei

Frankenberg. Ein alter Dllp-
pelkämpser, der 7Kjährige Privatmann
Ernst Friedrich Schwenzer, ist hier
gestorben. Er wurde 1894 als Corpo-
ral bei den Düppler Schanzen schwer
veranlaßte. Schwenzer war 37 Jahre
Kassirer des hiesigen Militärvereins
und 22 Jahre Lokalverwalter des
Sächsischen Militär - Feueroersiche-

Groß-Gerau. An Stelle d-S
aus dem Gemeinderathe geschiedenen

Endner aewählt.
Ober-Roden. Oberlehrer Wag-

ner feierte sein 2Sjähriges Dienstjubi-

Riesenfaß explodirte. Braumeister
fort todt. Der Brauer Johann Schlä-
gerl wurde schwer verletzt. Görner
erlitt ebenfalls schwere Verletzungen.

München. Zu Magistratsräthen
wurden gewählt: Rentier Louis An-

Georg Böhm, Rentier Anton Heiler,
Rentier Anton Kanzler, Bankier Si-
mon Lebrecht, Apoth«ker Georg Schenk.

sessur für Patrologie errichtet. Der
Privatdozent Dr. Josef Sickenberg«
wurde zum ordentlichen Professor in

gen?
Augsburg. Forstrath Gang-

hofer, der 36 Jahre die städtischen und

Stiftungswaldungen verwaltete, ist
zum Obersorstrath hier ernannt wor-
den. Nach kurzer Krankheit verschied
hier Regierungs-Vicepräsident Frie-
drich von Braun.

Ebenhausen. In der Pulver-
fabrik hier wurde die Kasse erbrochen
und Pfandbriefe der Hypotheken- und
Wechselbank und der Süddeutschen
Bodenkreditbank im Betrage von 700
Mark gestohlen.

Kiefersfelden. Das in Tou-
ristenkreisen wohlbekannte ?Baumer-
häusl" Hierselbst ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn Maurer aui
München über.

Landsbe r g a. L. Bei der Bu-
reauwabl des Gemeindecollegiums
wurden gewählt: Zum ersten Vorstand
Bankier Alois Schmid, zum zweiten
Vorstand Kaufmann Josef Giggen-
bach, zum ersten Schriftführer Kauf>

führer Kaufmann Anton Hörl.
Württemberg.

Ravensburg. Der hiesige Lie-
derkranz beging di« Feier seines 78-
jährigen Bestehens und in Verbindung
damit das Jubiläum der 25jährigen
Thätiakeit seines Dirizenten. des Mu-

sikdirektors Staudacher. Zum Tode
vernrtheitt wurde vom hiesigen
Schwurgericht de» 40 Jahre alte Ar-
beiter A. Wielath von hier, der an der
Arbeiterin Dannutzer in Weingarten
einen Lustmord beging.

Schlags zu 3j Jahren Zuchthaus.
Rott weil. Das Projekt der

Luftkurort Ist gesichert. Nahezu 600
Bürger hoben sich als Mitglieder des
zu diesem Zweck gegründeten Vereins

gettagen.
E de 25

jährigen Thätigkeit des akademischen
Musikdirektors, Professor Kaufmann,
fand im Museumssaal eine Feier statt,

Wäschenbeuren. Hier wurde
der im Alter von 72 Jahren verstor-
bene Schultheiß Kaspar Schweizer
beerdigt. Mit Schweizer ist der Se-
nior der Ortsvonsteher d«s Oberamts-

Karlsruh«. Schriftsteller Otto

und zugleich das 40jährige Jubiläum
seiner Thätigkeit als Journalist und

Schriftstell«r.
Baden - Bad«n. Das Frie-

drichsbad Hierselbst feierte sein 2Sjäh-

Bühl. D«r Redakteur d«s hiesi-
gen Centrumsblattes, ?Achern- und
Bühler - Bote", Schindler, wurde we-
gen Beleidigung des Hochschtilprofes-
sors Bölhlingk in Karlsruhe zu ei-
ner Geldstrafe von 200 Mark verur-
theilt.

Freiburg. Die hiesige Univer-
sität wählte den Geheimen Hofrath

Prorettor für das Studienjahr 1903

der.

hiesigen wurde der «twa 43
Jahre alte Bauer Schnicht von Dos-
senheim überfahren und getödtet.

Lehrstuhl für klassische Philologie in

folger des Professors Crusius erhielt
Professor Dr. Wilhelm Schmid in

Kappel. Die Wirthschaft ?Zum
Löwen", dem Gastwirth F. Nothhefe:

dalheim zu 2 Jahren 6 Monaten Ge-

Anlaß des Uebertritts in den Ruhe-

«rst«n Vic<-Präsid«nt«n in d«m hiesig««
Wahlvtrtin d«r katholischen Volkspar-

tei bekleidete, hat sein«» Austritt aus
d«m V«r«in «rklärt. Dr. Ernst Lu-
cius, Pros«ssor d«r Kirch«ng«schichte, ist

Died«nhof«n. Auf «l«nd«
Weis« zu Tode gekommen ist der 10-
jährig« Sohn d«s Maschin«nführers
Wanninger von hier. Der Junge ver-
gnügte sich mit Schlittschuhlaufen.
Plötzlich brach der Unglücklich« ein und
konnte nicht mehr gerettet werden.

Heßdorf. Der älteste Mann V>,.
ganzen Umgegend, Namens Horge, ist
gestorben.

Mecklenburg.
Kröpelin. Kantor und Lehrer

Krüger trat nach 47jähriger Dienstzeit
in den Ruhestand.

Mirow. Johann Möller und
Frau, geboren« Kollow, feierten die
goldene Hochzeit.

Neu -Brandenburg. Im
hohen Aller von 88 Jahren ist der

Medicinalrath Dr. Brückner gestorben.
Er war in seinen Mußestunden ein ei-
friger Alterthumsforscher.

Rostock. Beim Schlittschuhlau-
fen ertrank der 12 Jahre alte Sohn
des Schiffsziinmtrmanns Brüdigam.

Stav«nhag«n. Im Wohnhaus
des Tischlermeisters Huertgen entstand
Feuer, welches das ganze Anwesen des

Huertgen, sowie S benachbarte Gebäu-
de in Asche legte.

Aldenburg.

Oldenburg. Mit der großen
goldenen Medaille wurde di« kiinst-
makrin Fräulein Grete Waldau tn

Leistungen vom Großherzog ausge-
zeichnet.,

Brak«. In der Nacht wurde das
an der Eck« der Langenstraße und der

Delmenhorst. Der Gastwirth

I. F. Ziegler kaufte die an der Lan-
genstraße neben dem Amtsgericht bele-
gen« Besitzung der Wittwe Dauelsberg
für den Preis von 43,000 Mark.

Herr I. Reiners, zur letzten Ruh« be-
stattet.

bekannt gewesen« Architekt Herr Si-
mon Loschen ist im Alter von 8S Jah-

ren gestorben. In ihrer letzten Si-
tzung hat die Bürgerschaft die Anstel-
lung eines weiblichen Fabritinspektors

Lübeck. Der Ausschuß der han-
seatischen LandeSversicherungsanstall

Errichtung eines Genesungsheims/
Eine entsetzlich« Verheerung richtete
eine Explosion der Acetylengasanlage
in dem Hause des Bäckermeisters Ko-
ropp in Trittau an. Fast daS ganze
Haus wurde demolirt.

3. Division Ob«rst Mill in Nidau,

brigade S.
Aarau. Bei Rupperswil wurde

der Bremser Wyser von Buchs bei
Aarau von einem Güterzug, von dem

Bas e l. Im Alter von 3? Jahren
Dr. med. Rudolf Massini.

Hospenthal. In den Fallen-
flühen des Gufpithales ist der beste
Jäger des Urnerbodens zu Tode ge-

stürzt, Kirchenrath Sebastian Regli
aus Hospenthal.

Ege r.»Gerbermeister JohannWolf
feierte das Fest der 30. Wiederkehr des
Vermählungstages.

Fried land. Eheleute Heinrich
begingen die diamantene Hochzeit.
Franz Heinrich steht im 84., seine
Frau Marianne, geb. Bös, im 81. Le-
bensjahre. Nach kurzer Krankheit
starb der Baumeister i. R., Wilhelm
Stärz, im Alter von S 2 Jahren.
Stärz hat gegen 2S Jahre hier ge-
wirkt.

Stadttheaters, A. Rosee, feierte sein

Im st. Zum Bürgermeister der hie-
sigen Gemeinde ist der bisherige Bür-
germeister O. Pfeifer wiedergewählt
worden.

Klagenfurt. Landes - Aus-
schußbeisitzer Gustav Hock, Ehrenmit-
alied der Kärntner Landwirthschafts-
gesellfchaft, LS Jahre alt, ist hier ge'-

Universität niedergelegt, weil es nicht
a» Stimmen fehlte, welche das Land-
tagsmandat, das er für den Städtebe-

-200 Francs dem Rentner Nikolaus
Messerich zugesprochen.

Clausen. Der Stall des Acke-
r«rs Math. Rod«nborg würd« erbro-
chen und ein Schaf entwendet.

'

Eine ?weiße" N e gerln

wurde di«ser Tage in der Sitzung der
Anthropologischen Gesellschaft in Ber-
lin vorgestellt. Die eigenartige Schö-
ne zählt 20 Jahr-! sie stammt von der

afrikanischen Goldküste, aus Accra.
Ha"-- und Gesichtsbildung zeigen d«n

fälschten Negertypus! das Haar
>elbst ist ebenso wie die Haut ganz hell-
farbig. fast weiß. Neben der ?weißen"
Dame nahm sich «ine jüngere, gleich-
falls vorgestellte Schwester, die wie alle
übrigen Familienmitglieder die ?nor-
male" Schwarzsärbung der Haut zeigt,
recht scltsam aus. Es handelt sich >n

diesem Falle, wie Sanitätsrath Lis-
sauer ausführte, um sogenannten Al-
binismus, d. h. um einen angeborenen
Mangel des in der Haut enthaltenen
Farbstoffes. Unter den Negerrassen
finden sich solche Naturspiele verhält-
mäßig häusig.

Einen bösen Herein-
fall erlebte vor einiger Zeit in Hagen
in Westfalen der Pfandleiher Jung-
fermann, der einem Unbekannten 2000
Mark geliehen hatte gegen die Hinter-
l:gung mehrerer über hohe Beträge
lautenden Sparkassenbücher der Kas-
sen in Hagen, Elberfeld und Dort-
mund. Zu spät erfuhr der Verleiher,
daß er einem Gauner zum Opfer ge-

fallen war, denn die Sparkassenbücher
waren gefälscht. Die mit Rassinement
ausgeführte Fälschung bestand darin,
daß der Monsieur unter Beihilfe von

zwei Complicen aus txn einzelnen
Kassen kleine Einzahlungen von I?3

?Tintentod" ausgelöscht und durch
hohe Beträge ersetzt wurde. Wie !»

Hagen, so fielen auch in Düsseldorf,
Elberfeld und Hannover unvorsichtige
Leute auf den Schwindel herein. Spä-
ter nahm die Polizei drei Mitglieder
der Bande fest.

Derßuhm der fchw « ! ze-
rifchen Jungfraubahn läßt den fran-
zösischen Ingenieuren keine Ruh«, und
sie wollen jetzt dem Moni Blanc mit
einem Schienenstrang zu Leibe gehen.
Wie aus Bern berichtet wird, bezeich-n«n Herr Vallot, der Director des Ob-
servatoriums auf dem Moni Blanc.
und zwei Professoren Deperret ausLyon in einem Gutachten den Bau ei-ner elektrischen Bahn auf die Spitze
des Moni Blanc als ausführbar. Die
Bahn würde beim savoyischen Dorfe
Houches beginnen und 104 Meilen
lang sein. Das Projekt wurde dem
französischen Minister des Innern zur
Genehmigung unterbreitet.

In grauenvoller Weise
ist in Dresden der junge Maler Dorsch
einem plötzlichen Wahnsinnsanfalle
seiner eigenen Schwester zum Opfer
gefallen. Dorsch hatte eines Abends
mehrere befreundete Familien zu Be-
such und geleitete diese dann auf di«
Straße. Unterdessen vergiftete Frl.Dorsch ihrem Bruder und sich selberdas Bier. Die Schwester, die schon
vordem «inmal wegen Irrsinns ein«
Zeit lang w einer Anstalt unterge-
bracht war. starb sehr bald, und der
unglückliche Bruder rang noch eine
Zeit lang mit dem Tode. Dorsch war
«iner der begabtesten jüngeren Dresde-
ner Künstler und gehörte zu dem erst
letzten Sommer geschlossenen Bunde
der ?Elbier", deren Bilder soeben ihr«
»sie Kunstreise durch die deutschen
. Es erregt seit einiger
Zeit Aufsehen in England, daß engli-
sch? Arbeiter. Hutmacher, bei ihrer An-
kunft in Australien, wohin sie infolg«
eines Contractes gereist waren, abge-
wiesen wurden. D«r Bundespremier
Sir Edmund Barton hat nun in Mel-
bourne erklärt, daß man gezwungen
gewesen sei, die Leute zurückzuweisen,
da nach australischem Gesetz teinMann
zugelassen werde, der mit einem Ar-
beitsvertrag in der Tasch« zureise.
Dies« Bestimmung war aufAntrag deS
Führers d«r Arbeiterpart«! bei der Be-
rathung des Einwanderungsgesetzes
angenommen worden. Sie bezweckte,
den Unternehmern dos Heranziehenvon Arbeitern im Falle eines Ausstan-
des unmöglich zu machen. Die austra-
lischen Arbeiter sind überrascht über
diese Folgen ihrer Anregung, die nicht
bezweckte, L«ut« aus d«r alten Heimath
fernzuhalten.

Ueber Mädchenhandel
in Athen wird aus der griechischen
Hauptstadt berichtet: Bei einer Athener
Wittwe, der Mutter von sechs hübschen
Töchtern, fand ein häuSlichesFest statt,

(P2O) an die Inhaberin des öffentli»

Fundstücke auf 20?30 Jahre zurück-
datiren. Der Vorgänger des jetzigen
Besitzers konnte nachweisen, daß ihm
weder der geh«imnißvolle Keller noch
die geHelm« Communication zwischen
seiner Wohnung und dem Gastzimmer
bekannt war, und daß er in den zehn
Jahren, während welcher das Holcl
sein Eigenthum war, diesen Theil des
Hauses nie restaurirt habe. Die Mos,
kauer Polizei forscht nun dem früheren
Eigenthümer des Hot«lS nach, um eine
Aufklärung des geheimnißvollen Fun-
ks zu erlangen.

Folgende niedliche G
schichte von einem übereisrigen Lehr-
ling wird aus Liegnitz berichtet: Der
Stift einer Fabrik wurde vom Buch-
halter beauftragt, Prospelte aus die
Post zu tragen. Es waren etwa MD
Stuck in Umschlägen, die vorschrifts-
mäßig mit dem Vermerk ?Drucksache"
versehen und mit Dreipfennigmarte
freigemacht waren. Der Lehrling, der
Bormittags gegen 10 Uhr zur Post ge-
gangen war, blieb unverhaltnißmäßizlange aus. Nach halb 12 Uhr kam :r
endlich wieder im Kontor an und wur-
de hier vom Buchhalter ob seines lan-
gen Ausbleibens angesahren. ?Sei-n
Sie nur stille", sagte der Lehrling zu
seinem Vorgesetzten, ?wenn ich nicht
aufgepaßt hätte, wär's Ihnen vielleicht
schlecht gegangen. Der Karle hattevergessen, die Briefe alle zuzukleben;
das habe ich nun am Scbalter besorgt'
Mir thut jetzt noch die Zunge weh von
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